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GUTEN MORGEN

Angstgegner
s gibt Dinge, vor denenman
sich gerne drückt. ZumBeispiel

Kollegen die Kunde von unange-
nehmenAufgaben zu überbringen.
Hier hat jeder so seine eigenen Tak-
tiken. Der Klassiker ist der „Un-
sichtbare“: EineMail schicken und
dann für den Rest des Tages inMee-
tings verschwinden. Das Gute da-
ran: Da es bei dieser Vorgehenswei-
se keinen Boten gibt, den der Emp-
fänger köpfen könnte, bleiben die
Kollateralschäden überschaubar.
Forscher ist dagegen natürlich der
„Konfrontator“, dermit zittriger
Stimme und aufgestelltemHahnen-
kamm selbst in den Ring steigt. Da-
zwischen gibt es freilich zahllose
Abstufungen undMischformen –
zumBeispiel der „Lauerer“, der ab-
wartet, bis der Empfänger von sei-
nem Platz geht und einen Zettel
hinterlässt. Oder – vonwegenKol-
lateralschäden – der „General“, der
den Praktikanten vorschickt.
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HEUTE

Scholastika,Wilhelm

NAMENSTAG
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKENTRANSPORTE0941/19222

0941/ 19777
GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

Notdienst-Apotheken: Von heute,
8.30, bis morgen, 8.30: Maximilian-
Apotheke, Maximilianstr. 29, Tel.
5 88 45 undWestend-Apotheke, Hed-
wigstr. 31-33, Tel. 20 60 60.
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REGENSBURG
FERNSEHFILM

Deutsche-Welle-
Reporterin Carmen
Meyer dreht in der

Stadt. ➤ SEITE 28
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SCHULE
Markus Pindl will
künftig auch eine
FOS anbieten.
➤ SEITE 27
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MORGENS MITTAGS ABENDS
-14° -8° -13°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

07:30 Uhr
17:23 Uhr
21:04 Uhr
08:09 Uhr
Vollmond

(ab 14.2.: Letztes Viertel)

5%
8,4
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WETTER

Dechbettener Straße 55 • 93049 Regensburg
Telefon 0941 / 2 97 23 10 • Fax 0941 / 2 97 23 80

www.honda-pickl.de
info@honda-pickl.de

FrühbuchereXTrAeXTrArabatt
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bis zu 2.400,-2.400,- E

Der neue
honDA civic Kommen

Sie doch zum
Frühstück

vorbei.
Wir laden

Sie ein!

SONDERSCHAU

Samstag, 11. Februar
von 1000 - 1600 Uhr

Präsentation des
neuen CIVIC

Kraftstoffverbrauch Honda Modellpalette in l/100 km:
innerorts 12,2-4,3/außerorts 7,0-3,7/kombiniert 8,7-4,1. CO2-Emission in g/km: 201-96, gemessen nach 1999/94/EG.

REGENSBURG. Dem Vorsitzenden des
Mieterbunds in Regensburg, Kurt
Schindler, verschlug es die Sprache:
„Wenn das wirklich zutrifft, dann ist
das eine Katastrophe.“Und dass es tat-
sächlich zutrifft, räumte auf MZ-An-
frage auch Joachim Becker ein, der
Geschäftsführer der städtischenWoh-
nungsbaugesellschaft Stadtbau
GmbH. „Ein Fachgutachten, das der
Stadtbau erst seit acht Tagen vorliegt,
bestätigt, dass die Sanierung des
Hochhauses in der Kurt-Schuma-
cher-Straße 23, die vor allem aus
brandschutztechnischen Gründen
notwendig ist, nicht mehr aufgescho-
ben werden kann.“ Und das bedeute,
dass dieWohnungen während der Sa-
nierungszeit nicht bewohnt bleiben
können. Die Stadtbau aber, so versi-
cherte Becker, sei bemüht, in Einzel-
gesprächen individuelle und sozial-
verträgliche Lösungen zu finden.

Sanierung beginnt schon im März

Geplant war schon seit langem eine
Modernisierung des Gebäudes. Das
Hochhaus sollte energetisch saniert
werden – sprich: Dach, Außenfassade
und Fenster sowie die Heizung sollten
erneuert werden. Und hierfür war
auch für gestern Abend eine Mieter-
versammlung angesetzt. Die
Einladung war schon Ende
letzten Jahres erfolgt.

Und dann der Hammer:
Das von der Stadtbau in Auf-
trag gegebene Fachgutachten
(Becker: „kein behördliches Gut-
achten“) stellt offenbar ekla-
tante Brandschutzmängel
fest, sodass Eile geboten
scheint. Mit den Arbeiten
müsse schon „imMärz, spä-

testens April“ begonnen werden. Be-
troffen davon sind 53 Mietparteien
bzw. rund 100 Personen, die in Bälde
ihreWohnung verlassenmüssen.

„Das ist doch wirklich unter aller
Kanone“, schimpft Schindler vom
Mieterbund. Man habe zwar ohnehin
schon damit gerechnet, dass es auf der
Mieterversammlung Zoff gebe, weil
kürzlich eine Mieterhöhung von 20
Prozent erfolgt war. Schindler: „Recht-
lich gesehen war das zwar zulässig,
aber vom moralischen Standpunkt
aus gesehen doch sehr fragwürdig.“
Immerhin zahle man nun Mieten in
Höhe von 8,60 Euro pro Quadratme-
ter; das seien Spitzenpreise. „Aber was
jetzt geschieht, das schlägt dem Fass
den Boden aus.“Manwerde nunMaß-
nahmen ergreifen müssen, um den
Mietern unter die Arme zu greifen.
„Wir erwarten, dass ein Sozialplan
aufgestellt wird, und zwar von Profis,
nicht von der Stadtbau.“

Mieterbund will rechtliche Prüfung

Der Mieterbund werde eine Mietmin-
derung geltend machen. Überdies er-
warte man von der Stadtbau, dass sie
die Umzugskosten trägt bzw. Wege
findet, um gegebenenfalls Möbel ein-
zulagern. Des Weiteren werde man
prüfen, ob eine so kurze Frist recht-
lich überhaupt zulässig ist. „Immer-
hin leben in dem Haus zum Teil
schon betagteMenschen, die seit Jahr-
zehnten dort wohnen und von Ange-
hörigen gepflegt werdenmüssen.“

Verwundert zeigte sich auch Jo-
hann Eibl, der stellvertretende Leiter
der Berufsfeuerwehr. „Wir erstellen
zwar keine Gutachten, aber wir füh-
ren regelmäßig eine Feuerbeschau
nach der Feuerbeschauverordnung
durch.“ Die aber führe nie dazu, dass
eine Nutzung verboten werde. Al-
lerdings teile man eventuelle
Mängel dem Bauordnungsamt
mit, das entsprechende Schritte in
die Wege leite – „in einer ange-

messenen Frist“.
Das Hochhaus in der
Kurt-Schumacher-Stra-
ße 23 kenne er, sagte
Eibl. „Aber mir ist
dort kein grober Man-
gel in brandschutz-
technischer Hinsicht
bekannt.“

➤ SEITE 26

Stadtbau saniert:
100Bewohner
sollen ausziehen
RÄUMUNG Laut einemGut-
achten ist das Hochhaus aus
brandschutztechnischen
Gründen nichtmehr sicher.
Gestern Abendwurden die
Mieter informiert.
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VON HANS SCHERRER, MZ

Stadtbau-Geschäftsführer
Joachim Becker

Foto: Archiv

Das Hochhaus in der Kurt-Schumacher-Straße 23, hier müssen die Mie-
ter – rund 100 Menschen – demnächst ausziehen. Foto: Heinz Klein
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DIE STADTBAU-IMMOBILIE

➤ Das Hochhaus in der Kurt-Schuma-
cher-Straße 23 wurde in den 60er-Jah-
ren des vorigen Jahrhunderts errichtet.
➤ Es befindet sich im Besitz der Stadt-
bau GmbH.
➤ Ursprünglich durften in diesemHaus
nurMitglieder des öffentlichen Dienstes
wohnen.
➤ Diese Bindung ist Ende 2011 ausge-
laufen.
➤ Die Folge war eine Mieterhöhung um
20 Prozent.
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